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WIR SUCHEN AB SOFORT:

Produktionshelfer (m/w/d)

Servicemonteur (m/w/d)

technischer Quereinsteiger (m/w/d)

Elektrofachkraft (m/w/d)

BEWERBT EUCH JETZT UND WERDET TE IL UNSERES TEAMS!

Becker & Hüser GmbH & Co. KG . Steinheide 13 . 47665 Sonsbeck
Telefon: (02838) 9 17 88 . www.kabelreparatur.eu

Schreibt uns unter der E-Mail Adresse:
Bewerbung@Kabelreparatur.eu

Die Klimpansen des SV Sonsbeck holen 
in Berlin beim „Stern des Sports“
den 4. Platz 

LEMKEN Geschäftsführer Anthony van 
der Ley, Gesellschafterin Nicola Lem-
ken u. Equalizer Managing Director 
Gideon Schreuder nach der Vertrags-
unterzeichnung

LEMKEN übernimmt
Aussaatspezialisten
Equalizer Bericht auf Seite 17 Am 27. 

Januar ge-
denkt die 
Stadt Xan-
ten der 
Befreiung 
des Kon-
zen t ra t i -
onslagers 

Auschwitz 1945 durch die Rote Armee. 
Aus diesem Anlass spricht die Zeitzeu-
gin Eva Weyl aus Amsterdam über ihre 
persönlichen Erfahrungen. Sie konnte 
durch die Vermittlung von Jürgen Kap-
pel gewonnen werden. Der Vortrag, 
begleitet von Bildern, beginnt um 18.30 
Uhr im Xantener Ratssaal.

Zeitzeugin Eva Weyl
zur Befreiung von Auschwitz
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180 Jahre SPD-Mitgliedschaft kamen 
jetzt bei der Jubilarehrung des SPD-
Ortsvereins Uedem zusammen: Marti-
na Erdinc und OV-Vorsitzender Jürgen 
Noth sind seit 25 Jahren dabei, Frakti-
onschef Jörg Lorenz ist seit 1972 SPD-
Mitglied, Hubert Schlautmann und Mar-
tin Müller kommen auf stolze 40 Jahre. 
Für die Ehrung kam der Vorsitzende 

der Kreis Klever SPD Thorsten Rupp (3. 
V.l.) ins Uedemer Bürgerhaus. Mit den 
überreichten Urkunden danken auch 
die Parteivorsitzenden Saskia Esken 
und Lars Klingbeil sowie der Landes-
vorsitzende Thomas Kutschaty für die 
vielen Jahre „treuer Mitarbeit bei der 
Verwirklichung unserer gesellschaftli-
chen Ziele.“

180 JAhrE SPD-MItgLIEDSchAft

Die Sternsinger der St. Franziskusge-
meinde Uedem folgten der Einladung 
des Bürgermeisters und verbreiteten 
ihren Segen nun auch im Uedemer 
Rathaus. Unter dem diesjährigen Motto 
„Kinder stärken, Kinder schützen – in 
Indonesien und weltweit“ sammelten 

StErNSINgEr
bringen den Segen ins Uedemer rathaus

die Sternsinger für in Not leidende Kin-
der in aller Welt. Bürgermeister Rainer 
Weber, der im Anschluss an den Segen 
seinen Obolus in die Sammeldose steck-
te, bedankte sich für das Engagement 
der Kinder und übergab als Dankeschön 
Süßigkeiten an die Segensbringer.

Foto: Stephan van Gemmeren, Maike Krebber, Henning Wirtz, Justin Garbe, 
Lukas Peerenboom, Jette Derksen, Matthias van Gemmeren, Jan van Gemme-
ren, Joseph Günther, Tim Brücks und Till Hickers

NEUEr VorStAND BEI DEr 
LANDJUgEND gEWähLt
Vorsitzende
1. Maike Krebber
2. Jan van Gemmeren
3. Stephan van Gemmeren

Kassierer
1.Lukas Peerenboom
2.Tim Brücks

Schriftführer
1. Joseph Günther
2. Jette Derksen

Beisitzer
Till Hinckers
Matthias van Gemmeren
Justin Garbe
Henning Wirtz

Würfelanzeige

nur 30,-
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Auslagestellen UEDEM: Edeka Puleo, Bäckerei Groß,
Bäckerei Heicks und Teutenberg, Lotto Norbert Giesen,
Bäckerei Spiegelhoff, Tankstelle Aral, Combi Tankstelle 

UNSErE ZEItUNg

Wallstraße 7
47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 91 87-0

www.zahnarztpraxis-wallstrasse.de
info@zahnarztpraxis-wallstrasse.de
     (0151) 40 31 70 29

Online Terminvereinbarung

Ab sofort können Sie uns auch per WhatsApp erreichen

Der Heimat- und Verkehrsverein Ue-
dem feiert in diesem Jahr sein 50jähri-
ges Bestehen.

Nachdem zum Jahresende an die Mit-
glieder ein Veranstaltungskalender mit 
alten Bildern aus dem Vereinsleben 
herausgegeben wurde, findet nun in 
der hohen Mühle eine Ausstellung mit 
alten Kalendern statt. Der Heimat- und 
Verkehrsverein hat seit 1985 einen 
Veranstaltungskalender mit Bildern 
von örtlichen Motiven jährlich heraus-
gegeben. Die Gemeinde Uedem hatte 
die Veranstaltungsdaten zur Verfügung 
gestellt. Die Bilder stellten früher Herr 
Gärtner und Herr Kempkes zur Verfü-
gung gestellt. Zuletzt haben auch andere 
Fotografen wie Herr Fendler und Herr 
Weber Fotos zur Verfügung gestellt. Sie 
zeigen oft auch Ereignisse Uedems aus 
dem Vorjahr. Die Veranstaltungskalen-
der sind von 1986 bis 2022 größtenteils 
vorhanden. Lediglich 2004 und 2005 

ALtE VErANStALtUNgSKALENDEr 
VoN 1986 BIS 2022

sowie 2007 und 2008 fehlen. Wer sol-
che Kalender noch abgeben kann, soll 
sich bitte beim Heimatverein melden. 
Wer noch einen Kalender von 2023 
erwerben will, kann dies in der Hohen 
Mühle kaufen. Die Hohe Mühle ist sonn-
tags von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr geöff-
net. Die Gemeinde Uedem hat kürzlich 
eine Brandmeldeanlage installiert und 
andere bauliche Veränderungen vor-
genommen. Die Arbeiten sollen dem-
nächst abgeschlossen werden. Nach 
der Abnahme durch den Brandschutz 
vom Kreis Kleve kann der Aufgang zur 
Dachplattform der Hohen Mühle vo-
raussichtlich nach Karneval wieder 
freigegeben werden. Die Ausstellung 
mit den alten Veranstaltungskalendern 
findet voraussichtlich bis Ende Februar 
statt. Anschließend plant der Uedemer 
Schachclub 1948 e.V. eine Ausstellung 
in der Hohen Mühle zu ihrem 75jähri-
gen Bestehen.

Ihre
Anzeige
im 1/8

Seitenformat

nur 55,-
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Niederrhein Kunden der Sparkasse 
am Niederrhein können ab sofort ihre 
Giro- und Kreditkarten mit „Card Con-
trol“ besser schützen. Die Funktion ist 
ab sofort im Online-Banking, in der 
Sparkassen-App und in der App „Mo-
biles Bezahlen“ verfügbar. Damit lassen 
sich die folgenden vier Einsatzmöglich-
keiten leicht ein- oder ausschalten: das 
Bezahlen in Geschäften, das Abheben 
von Bargeld am Geldautomaten, das 
Bezahlen im Internet und das Bezahlen 
im Ausland. Jede haptische wie digitale 
Karte kann nach den eigenen Sicher-
heitsbedürfnissen selbstständig einge-
stellt werden. Wer also einmal nicht 

card control: Neues Werkzeug
für giro- und Kreditkarten

für EIN ZUSätZLIchES PLUS 
AN SIchErhEIt

wissen sollte, wo die eigene Geldbörse 
liegt, kann im Handumdrehen die Karte 
mit der App oder im Online-Banking für 
andere sperren. Und wer seine Konto-
bewegungen vollständig überwachen 
will, lässt sich einfach über jede Abbu-
chung benachrichtigen.

Ursula Nückel, Apothekerin
Claudia Jordan, Apothekerin

Hochstraße 75
47665 Sonsbeck

Telefon
(02838) 9 19 66
Telefax
(02838) 9 19 65

eMail
info@adler-apotheke-sonsbeck.de
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Unter dem Motto ‚Für die Meisen, 
gegen den Eichenprozessionsspinner‘ 
bauten am Samstag die Jungschützen 
der St. Antonius Schützenbruderschaft 
Hamb unter der Leitung der Ortsvor-
steherin Gudrun Bach zwanzig Vogel-
häuser.

Diese sollen später Meisen beheima-
ten, damit sie sich an den Eichenprozes-
sionsspinnern ihr Bäuche vollschlagen. 
Unter fachkundiger Anleitung von Herrn 
Rosinski von der NABU schraubten und 

VogELhäUSEr SELBSt gEBAUt
hämmerten die Kinder mit viel Spaß 
diese Vogelhäuser zusammen. Man 
munkelt, auch die Erwachsenen hatten 
ihren Spaß dabei, einmal ein Vogelhaus 
selbst zu bauen. Es war auch relativ fix 
alles erldigt.  Anschließend wurde dem 
regnerischen Wetter getrotzt und die 
neue Häuschen für die Vögel direkt in 
den Eichen der „Grüne Straße“ und 
„Bruchstraße“ aufgehängt. Später folg-
ten noch der Bolzplatz und der „Bruch-
heideweg“.

Sonsbeck Seit einem Jahr findet 
in einmal im Monat das Reparatur 
Café „Die Mitmachwerkstatt“ sehr 
erfolgreich in Sonsbeck, Labbeck 
und Hamb statt und leistet ihren 
Beitrag zum Klimaschutz. 

Im Durchschnitt nehmen 25 
Bürger teil, um sich helfen zu las-
sen, bei allem was im Alltag gerne 
mal kaputt geht wie z. B. Lampen, 
Staubsauger, Uhren, Stecker, Näh-
maschinen, Wasserkocher usw. Im 
mobilen Café, welches immer lie-
bevoll von den ehrenamtlich Hel-
fenden organisiert wird, entsteht 
eine gemütliche Atmosphäre, in 
der man sich austauschen, ken-
nenlernen und gegenseitig helfen 
kann. Ein guter Treffpunkt für Jung 
und Alt. Senioren, die Probleme 
mit ihrem Handy haben, können 
ab sofort diesen Treffpunkt nutzen, 
um sich helfen zu lassen. Gemein-
sam werden Lösungen erarbeitet. 
Die Handyseminare für Senioren, 

Die Nachbarschaftsberatung erweitert ihr Angebot:

Das „rEPArAtUr cAfé“ bietet ab
sofort auch hilfe bei Problemen mit dem handy an

die sonst einmal im Monat immer 
freitags bei der Caritas stattgefun-
den haben, entfallen somit. Die 
Pfadfinder des Sonsbecker Jam-
boreetrupp unterstützen zukünftig 
dazu die Nachbarschaftsberatung 
im Reparatur Café, mit jungen tat-
kräftigen Helfenden, genauso wie 
auch in der Vergangenheit bei den 
Handyseminaren im Caritasgebäu-
de. Die Nachbarschaftsberatung 
freut sich sehr über diese Unter-
stützung. Der nächste Termin des 
Sonsbecker Reparatur Cafés ist am 
30.01.23 in Hamb im Hubertus-
haus ab 15:00 Uhr.

Foto: Pixabay
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Jahreshauptversammlung Dienstag 24.1.2023 20.00 Uhr

Dorfaktionstag Samstag 11.3.2023 9.00 Uhr

Frühjahrswanderung Sonntag 30.4.2023 10.00 Uhr
mit Erfrischungsgetränken und Suppe

Mühlenfrühstück Donnerstag 18.5.2023 8.00 - 12.00 Uhr

Mühlenfest Freitag 16.6.2023 20.00 Uhr

Niederrheinischer Sonntag 02.7.2023 10.00 Uhr
Radwandertag 

HVV Radtour Sonntag 17.9.2023 10.00 Uhr

Heimat- und Verkehrsverein
Sonsbeck e. V.

lädt zu folgenden Terminen im Jahr 2023 ein

In Sonsbeck wohnen...
                     ...wo andere Erholung suchen!

Taubenweg 4 . 47665 Sonsbeck
Telefon (0 28 38) 77 83 93

info@hvv-sonsbeck.de 
www.hvv-sonsbeck.de

In Sonsbeck
wohnen...

...wo andere
Erholung suchen!

Unterstützer und neue Mitglieder sind
bei uns jederzeit willkommen!

Komplettbäder aus einer Hand ab 8 Tage zum Festpreis

Seit über 40 Jahren Ihr kompetenter Partner

Ulmenweg 18
Sonsbeck
Telefon (02838) 98 98 75
www.fliesen-stracke.de

Franz Jacobs
Hochstraße 34
47665 Sonsbeck

Telefon 0 28 38 . 23 23
Telefax 0 28 38 . 9 61 19

Seit 1850

SoNSBEcK UNPLUggED
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SoN` thEAtEr StArtEt
groSSEN tIcKEt-VorVErKAUf 
IM KAStELL!
Eintrittspreis bleibt stabil bei 15,- € im Vorverkauf!

Das gab es noch nie seit Bestehen des 
Son` Theaters, dass der Start des Karten-
Vorverkaufs, nicht in Moni´s Laden auf 
der Wallstraße stattfindet. Wusste doch 
jeder in Sonsbeck und Umgebung, dass 
es ab Mitte Januar Karten für das Son´ 
Theater in Moni´s Laden gibt. Das ist 
nun leider vorbei, seit Monika Cleve 
2021 in den wohlverdienten Ruhestand 
gegangen ist und ihren Laden geschlos-
sen hat.

„Wir sind Moni Cleve für Ihr Jahr-
zehnte langes Engagement für unseren 
Verein, sehr dankbar“, sagt die erste 
Vorsitzende, Beate Hoever-Dahms.

Es musste also schnell eine Lösung 
her und die Gemeinde Sonsbeck war 
bereit, das Foyer des Kastells für den 
Start des Ticket-Vorverkaufs, zur Ver-
fügung zu stellen. Außerdem hat sich 
Christel Gembries bereit erklärt, den 
Vorverkauf ab Montag, 30.01.2023, in 
ihrem Laden, Kindermoden Pumuckel, 
Wallstr. 6, weiterzuführen. Wir finden, 
eine tolle Lösung.

Der Kartenvorverkauf startet also am 

Samstag, 28.01. u. Sonntag, 29.01.2023 
jeweils von 10 bis 17 Uhr im Foyer des 
KASTELL`s in Sonsbeck. Der Ticketpreis 
beträgt unverändert 15,- €/Stück.

Ab 30. Januar 2023 gibt es dann die 
Eintrittskarten bei Kindermoden Pumu-
ckel, Sonsbeck, Wallstr. 6 und im Inter-
net unter www.sontheater.de

Neue Digitale Anzeigentafel war der Hingucker am 11. 
12. 2022 im Willy-Lemkens-Sportpark. Die Hinrunde in 
der Oberliga Niederrhein hat der SV Sonsbeck mit einem 

sesationellen 5:1 (2:1)-Erfolg über SC Union Nettetal 
abgeschlossen.

SV Sonsbeck

NEUE ANZEIgENtAfEL

Vor vier Jahren startete das LEADER-
Projekt „Nachbarschaftsberatung“ in 
den Kommunen Alpen, Rheinberg, 
Sonsbeck und Xanten. Seither haben die 
vier Nachbarschaftskoordinator:innen 
viel in der Region bewegt. Anfang die-
ses Jahres läuft die Förderung für das 
Projekt aus und die Kommunen führen 
das Projekt auf unterschiedliche Weise 
fort. Als die vier Nachbarschaftskoordi-
natoren Sonja Böhm, Andreas Cziudej, 
Manuel ter Bekke und Gabriele van 
Royen Anfang 2019 ihre Stellen antra-
ten, galt es, das Projekt mit Leben zu 
füllen. Der Kern der Nachbarschafts-
beratung lag in dem Aufbau und in der 
Unterhaltung eines niederschwelligen 
Beratungs- und Hilfsangebotes für Men-
schen in schwierigen Lebenslagen. Die 
soziale und trägerunabhängige Lebens-
beratung arbeitete dabei jedoch nicht 
ausschließlich mit den hauptamtlich an-
gestellten Koordinatoren, sondern lebte 
von dem Engagement zahlreicher frei-
williger Nachbarschaftsberater:innen. 
Insgesamt kümmerten sich zuletzt 80 
Nachbarschaftsberater:innen um die 
Belange von hilfebedürftigen Menschen. 
Aber das Projekt war gleichermaßen 
von zahlreichen Veranstaltungen und 
Aktionen für die Gemeinschaft geprägt. 
Zum Beispiel das Tanzcafé, welches den 
Seniorinnen in der Region gesellige 

VIEr JAhrE
NAchBArSchAftSBErAtUNg
macht das Kürzen Sinn - wohl eher nicht!
Abschlussveranstaltung im Amaliencafé in Alpen 
war gut besucht

Nachmittage und ein soziales Mitein-
ander ermöglichte. Oder auch die Re-
pair- Cafés und der Tag der Gesundheit 
in Sonsbeck, das Seelenwärmer-Telefon 
und das Demenzcafé in Alpen und der 
Kinoabend als Auftakt für eine Ge-
schichtswerkstatt in Rheinberg. Im Rah-
men der Veranstaltungen und Aktionen 
ist es gelungen, die Menschen über das 
Angebot der Nachbarschaftsberatung zu 
informieren und in einem ungezwunge-
nen Umfeld mit einander ins Gespräch 
zu kommen und Kontakte zu knüpfen. 
Nun läuft die LEADER-Förderung, wel-
che durch die vier LEADER-Kommunen 
kofinanziert wurde, für das Projekt 
aus. Generell wurden die Angebote 
der Nachbarschaftsberatung, vor allem 
in den letzten Monaten, so konzipiert, 
dass sie sich selbst tragen können. In 
Sonsbeck bleibt Gabriele van Royen 
weiterhin Ansprechpartnerin für alle 
Fragen rund um die Nachbarschaftsbe-
ratung. In Alpen und Rheinberg werden 
die Angebote und Strukturen in die 
Verwaltung eingeflochten, sodass hier 
neue Ansprechpersonen für die Nach-
barschaftsberatung zuständig sind. Der 
Nachbarschaftskoordinator in Xanten 
hatte bereits im Frühjahr 2022 seine Ar-
beit als Pflegeberater für Sonsbeck und 
Xanten aufgenommen. Daraufhin stellte 
Xanten die Nachbarschaftsberatung ein.

UZ-Ausgabe 71 erscheint am 25.2.2023
Anzeigenschluss am 17.2.2023
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Sonsbeck Das Jahr ist knapp an-
gefangen, da erreichte die Nachricht 
vom Tode des Hamber Bürgers Werner 
Kröger das Rathaus. Geboren in Schin-
kel (Schleswig-Holstein), kam Werner 
Kröger 1951 mit 20 Jahren nach Sons-
beck. Obwohl er somit als Zugereister 
galt, war Werner Kröger fortan aus dem 
Gemeindeleben nicht mehr wegzuden-
ken. Er gehörte dem Gemeinderat seit 
1969 an und war somit Ratsmitglied 
der ersten Stunde nach der kommuna-
len Neugliederung, als sich die damals 
selbstständigen Gemeinden Sonsbeck, 
Hamb und Labbeck am 01.07.1969 zur 
heutigen Gemeinde Sonsbeck zusam-
mengeschlossen haben. Dem Gemein-

WErNEr KrögEr,
träger der S’grooten-Plakette der gemeinde 
Sonsbeck, verstorben

derat gehörte Werner Kröger 25 Jahre 
an. Besonders hat er sich für seinen 
Heimatort Hamb engagiert, der sich ins-
besondere während seiner Zeit als Orts-
vorsteher positiv entwickelt hat. Werner 
Kröger war Motor vieler Entwicklungen, 
hatte Visionen, war hartnäckig und aus-
dauernd und hat bei vielen Maßnahmen 
selbst – im wahrsten Sinne des Wortes 
– Hand angelegt. Neben seinem kom-
munalpolitischen Engagement hat Wer-
ner Kröger auch das Vereinsleben, das 
Korsett einer dörflichen Gemeinschaft, 
positiv geprägt. Insbesondere die Hei-
mat- und Brauchtumspflege sowie die 
Jugendarbeit waren ihm sehr wichtig. 
Zu erwähnen ist hier die langjährige 

Amtszeit als Vorsitzender der Antonius-
Schützenbruderschaft und sein Einsatz 
im Gremium der Gesamtvereine. In 
seine Amtszeit fällt die Aufrechterhal-
tung und Belebung der Kirmes und des 
Schützenfestes, die Errichtung eines 
Luftgewehrschießstandes in Eigenleis-
tung der Bruderschaft und nicht zuletzt 
die Verwirklichung des Antoniusbrun-
nens auf dem Dorfplatz.

Auch beruflich, als Firmeninhaber und 
Unternehmer, war Werner Kröger der 
Ortschaft Hamb in äußerst enger Weise 
verbunden. Er hat vielen Einwohnern 
einen qualifizierten Ausbildungs- und 
Arbeitsplatz gegeben und die Mitarbei-
ter und Maschinen seines Betriebs ge-
schickt eingesetzt, um zur Realisierung 
bestimmter Vorhaben in der Ortschaft 
Hamb Hand- und Spanndienste zu er-
bringen. Trotz der Verbundenheit zum 
Heimatort hat Werner Kröger auch stets 

über den Tellerrand geschaut und war 
in verschiedenen Gremien der Indus-
trie- und Handelskammer, aber auch 
im Beirat der Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft und im Beirat der Sparkasse 
Moers aktiv. Dabei zeichnete ihn sein 
ausgleichendes Wesen, seine Fähigkeit, 
das Wesentliche zu erkennen, Diskussi-
onen auf den Punkt zu bringen und sein 
unbedingter Wille, ergebnisorientiert zu 
arbeiten, aus. In Anerkennung seiner 
besonderen Verdienste um die Gemein-
de Sonsbeck wurde Werner Kröger am 
13.01.2001, zu seinem 70. Geburtstag, 
die S’Grooten-Plakette der Gemeinde 
Sonsbeck verliehen. Es ist die höchste 
Auszeichnung, die die Gemeinde Sons-
beck verleiht. Am 02.01.2023 verstarb 
nun Werner Kröger in Alter von knapp 
92 Jahren im Kreise seiner Familie. Die 
Gemeinde Sonsbeck ist dem Verstorbe-
nen zu tiefem Dank verpflichtet.

Feiern verbindet – Nicht nur jung und 
alt sondern seit 2018 auch Sonsbe-
cker und Kapellener. Dafür sorgten am 
vergangenen Wochenende wieder die 
Pfadfinder aus Sonsbeck und das dem 
Verein zugehörige Baden-Powell DJ-
Team, benannt nach dem Gründer der 
Weltpfadfinderbewegung.

Nach 3 Jahren coronabedingter 

80Er / 90Er
DIE JAhrESPArty IM BürgErSAAL KAPELLEN

Pause freute sich das gut 30-köpfige 
Team, bestehend aus ehrenamtlichen 
Leiter*Innen, Mitarbeiter*Innen und 
engagierten Eltern, die seit 20 Jahren 
bestehende Partyreihe endlich wieder 
veranstalten zu dürfen.

Die gut besuchte Veranstaltung bot, 
wie jeher, Anlass zum Feiern mit Freun-
den für den guten Zweck, denn der Er-

lös kommt der Jugendarbeit des Verei-
nes zugute. Nach einem anstrengenden 
Wochenende sind alle Helfer*Innen 
glücklich wieder eine sehr erfolgreiche 
Fete auf die Beine gestellt zu haben, 
hierfür erhielten sie viel Zuspruch aus 
den Reihen und man freut sich schon 
auf die nächste 80er/90er Party im Ja-
nuar 2024.

Deutsche Pfad�nder St. Georg e. V.
Stamm St. Maria Magdalena Sonsbeck

Herrenstraße 66
vorstand@dpsg-sonsbeck.de
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Sonsbeck Am vergangenen Wo-
chenende, am 06.01.2023 fand die 
alljährliche Jahreshauptversammlung 
der Katholischen Landjugendbewegung 
(KLJB) Sonsbeck im Kastell statt. Dafür 
haben sich rund 60 Mitglieder und Pas-
tor Günther Hoebertz zusammengefun-
den. Unter anderem wurde an diesem 
Abend ein neuer Vorstand für das Jahr 
2023 gewählt. Als erster Vorsitzender 
wurde erneut Lennart van de Weyer, 
sowie als erste Vorsitzende Elena Aen-
geneyndt gewählt. Vertreter von Lennart 
van de Weyer ist auch in diesem Jahr Jan 
van Dop als zweiter Vorsitzender. Fran-
ziska Boßmann übernimmt weiterhin 
das Amt der zweiten Vorsitzenden und 
kümmert sich somit um Social Media 
und die Internetseite. Um die Finanzen 
kümmert sich Jan Beckmann als erster 
Kassierer, unterstützt von Georg Küsters, 

KLJB SoNSBEcK MIt NEUEM 
VorStAND

dem ehemaligen Beisitzer als zweiter 
Kassierer. In das Amt der Schriftführe-
rin wurde erneut Anna Maria Averdunk 
berufen, sowie in das Amt der Presse-
wartin Lisa Beckmann. Max Terhorst 
übernimmt den Posten des Zeugwartes. 
Jessica Terhorst und Johanna Sy wur-
den als Beisitzer gewählt. Nach langer 
und engagierter Mitarbeit ließen sich 
Maike Weyhofen und Florian Thissen 
nicht mehr für ihr Amt aufstellen. Am 
04.03. steht die erste große Aktion der 
KLJB Sonsbeck an. Bei der traditionel-
len Schrottsammlung wird in Sonsbeck, 
Labbeck und Hamb wieder Schrott ein-
gesammelt. Wer mindestens 16 Jahre alt 
ist und Interesse an der KLJB Sonsbeck 
hat, kann gerne bei Aktionen vorbei-
schauen oder sich auf der Instagram, 
Facebook- und Internetseite informie-
ren. http://www.kljb-sonsbeck.de/

Am Dienstag, 24. Januar 2023 im Kas-
tell standen folgende Tagesordnungs-
punkte: Genehmigung des Protokolls 
der JHV 2022, Bericht des Vorstandes, 
Bericht des Kassierers und der Kassen-
prüfer. Die Entlastung des Vorstandes 
auf Antrag der Kassenprüfer für das Jahr 

JAhrEShAUPtVErSAMMLUNg
des heimat- und Verkehrsvereins Sonsbeck e. V.

v.l. Johannes Hanßen (Vorsitzender), Bernhard Naczynski (Kassierer), Man-
fred Hegmann (Geschäftsführer), Karl-Heinz Kanders (Beisitzer) nicht auf 
dem Foto: Alexandra Schwillo (Beisitzerin)

2022 erteilte die Versammlung einstim-
mig. Sowie die Beschlussfassung zur Ge-
nehmigung der Jahresrechnung 2022. 
Als Kassenprüfer schied turnusmäßig 
Hans-Josef Derks aus. Die Versammlung 
wählte Leo Giesbers als Kassenprüfer 
für 2023.

Geschäftsführer Karl-Heinz Kanders
Hochstraße 98 . 47665 SONSBECK
E-Mail: tischlerei@hk-hanssen.de . Internet: www.hk-hanssen.de

Fenster . Türen . Innenausbau
Sonnenschutz . Insektenschutz

Tel. (02838) 22 63
Fax (02838) 93 23

T I S C H L E R E I
GmbH & Co. KG

anßen

Wir suchen ab sofort:
Facharbeiter

Schreiner/Fenstermontage (m/w/d)
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Niederrhein Beim Spendenprojekt 
von GiroCents kommen in jeder Staffel 
aktuell rund 7.500 Euro zusammen. 
Die teilnehmenden Kunden der Spar-
kasse am Niederrhein spenden dabei 
am Monatsende den Cent-Betrag, der 
rechts vom Komma des Girokontos 
steht. Nach jeweils sechs Monaten über-
weist die Sparkasse den angemeldeten 
Vereinen von Moers bis Xanten ihre 
Einzelspenden. Sparkassenchef Gio-
vanni Malaponti: „Wenig Geld für den 
Einzelnen, aber in der Summe viel Gu-
tes für gemeinnützige Projekte hier am 
Niederrhein.“ Für die am 1. Februar 
startende 18. Staffel von GiroCents wer-
den noch Spendenempfänger gesucht. 
Vereine und ehrenamtliche Initiativen 
aus Moers, Neukirchen-Vluyn, Rhein-
berg, Xanten sowie Alpen und Sonsbeck 
können sich mit ihren gemeinnützigen 
Projekten noch bis zum 20. Januar be-
werben. Das Formular findet sich unter 
www.sparkasse-am-niederrhein.de/gi-

Spendenempfänger gesucht / rund 7.500 Euro zu 
vergeben 

WELchES ProJEKt BrAUcht 
gIrocENtS?

rocents. „Oder Sie kommen einfach in 
die nächste Geschäftsstelle, dort unter-
stützen wir Sie bei der Bewerbung“, sagt 
Giovanni Malaponti.

Sparkassenchef Giovanni Malaponti 
ermuntert alle Vereine und Initiati-
ven, sich mit ihren gemeinnützigen 
Projekten als Spendenempfänger 
für die neue Girocents-Staffel zu 
bewerben

Schichtwechsel auf dem Stand der Ge-
nussregion Niederrhein:

Bei den Auftritten der Korbflechte-
rin Margret Schiffer und Sonja Meurs-
Schuster vom Erlebnisbauernhof Moe-
renhof am Sonntag, 22. Januar, wurde 
es am Montag, 23. Januar, in der NRW-
Halle niederrheinisch deftig. Anneliese 
Hawix von der Hoffleischerei Hawix aus 
Sonsbeck und Heinrich Rülfing vom 
Biohof Rülfing aus Rhede begeisterten 
das Messepublikum mit heimischen 
Wurstspezialitäten und vielen Informa-
tionen rund um die Weidehaltung und 
die Bio-Schweinezucht. Ulrich Langhoff 
vom Lippeschlösschen in Wesel, gleich-
zeitig Vorsitzender der Genussregion 
Niederrhein, glänzte mit niederrheini-
schem Panhas und Kartoffelröstis, die 
er den Gästen frisch aus der Pfanne ser-
vierte. Die drei Niederrhein-Botschafter 
warben dann am Nachmittag auf der 
NRW-Aktionsbühne vor einem begeis-
terten Publikum für ihre besonderen 
Spezialitäten. Serviert wurde ein über 
acht Stunden gegarter, zarter Schwei-
nebauch auf asiatischem Krautsalat. Be-
sondere Aufmerksamkeit fanden beim 

Von der niederrheinischen Weide auf den 
teller: Niederrheinische Wertschöpfung auf 
der grünen Woche

Publikum aber auch die Geschichten 
aus dem Alltag der extensiven Tierhal-
tung oder der Hoffleischerei. Außerdem 
wurde den Berichten über den Erfolg 
von niederrheinischen Speisen in der 
Gastronomie gerne gelauscht. Die Orga-
nisation und Konzeption des Grüne Wo-
che Auftritts des Landes NRW trägt das 
nordrhein-westfälische Landesamt für 
Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 
(LANUV) für das Landwirtschaftsminis-
terium NRW. Der Auftritt der Genussre-
gion Niederrhein wird von der Entwick-
lungsAgentur Wirtschaft des Kreises 
Wesel koordiniert. Kontakt: Entwick-
lungsAgentur Wirtschaft, Monika Stall-
knecht, Tel. 0281 - 207 2018, monika.
stallknecht@kreis-wesel.de.
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Kevelaer Am 16. Februar 2023 be-
ginnt mit Weiberfastnacht das wichtigste 
Wochenende der laufenden Karnevals-
session.

Die Frauen ergreifen die Macht und 
viele Jecke sind auf den Straßen un-
terwegs und freuen sich auf den kurz 
bevorstehenden Straßenkarneval. Nach 
längerer Zeit findet in diesem Jahr an 
Altweiber wieder eine Karnevalsparty 
für alle Personen ab 16 Jahren im Kon-
zert- und Bühnenhaus statt. Ab 16 Uhr 
können die verkleideten Besucher fei-
ern und tanzen. „Wir freuen uns, dass 
wir einen Ort schaffen können, an dem 
alle Karnevalisten eine gute Zeit verbrin-
gen können“, freut sich Julian Binn, 
Veranstaltungskaufmann beim Kevelaer 
Marketing. Für die richtige Karnevals- 
und Partymusik wird zunächst Dominik 
Maas vom DJ-Duo „TVØ BOYZ“ sorgen. 
Zur späteren Stunde wird dann noch 

An Weiberfastnacht wird im Konzert-
und Bühnenhaus die 5. Jahreszeit gefeiert  

KEVELAErBEAtZ goES KArNEVAL

v.l.n.r.: Verena Rohde , Julian Binn, Torsten Pauli und Matthis Zellmann

das DJ-Duo „Teeke“ mit House- und 
Elektro-Musik die Veranstaltung abrun-
den. Untermalt wird die Veranstaltung 
durch eine einzigartige Lichtshow, die 
von den Technikern des Konzert- und 
Bühnenhauses erstellt wird sowie eine 
karnevalistische Dekoration. Für das 
leibliche Wohl wird Hausgastronom 
Torsten Pauli mit einer vielseitigen Aus-
wahl sorgen. Besucher können sich so 
über übliche Getränke wie Bier oder 
Longdrinks, aber auch eine Auswahl 
an Cocktails, freuen. Zudem wird es 
ein kleines Sortiment von Imbissge-
richten geben, um sich während der 
Veranstaltung zu stärken. Tickets für die 
Party sind zum Preis von 5 Euro in der 
Tourist Information oder ganz bequem 
online im Ticketshop oder auf Eventim 
erhältlich. Besucher sollen bitte am 
Veranstaltungstag ein Ausweisdokument 
bereithalten.

VErANStALtUNgEN 2023
in Kevelaer im überblick

16. Februar 2023
KevelaerBEATZ  
Karnevals Edition 
04. März 2023                                  
Amphoria 
24. März 2023                                                                             
Brunnenleuchten 
16. April 2023                                                                              
Broccante Markt  
mit Verkaufsoffenem Sonntag 
29. + 30. April 2023                                                                    
King of Stage Kevelaer 

10. + 11., 17. + 18. Juni 2023                                            
Landpartie am Niederrhein 
24. Juni 2023                                                                                   
Solegarten-Geburtstag  
„So klingt der Solegarten“ 
02. Juli 2023                                                                                    
Niederrheinischer Radwandertag 
07. + 08. Juli 2023                                                                      
Kevelaerer Heißluft-Ballon-Festival 
17. Juli - 04. August 2023                                                      
Atempause mit Open-Air-Kino 
23. September 2023                                                                  
Sofa-Konzert im Solegarten

Am 01.07.2023 findet die diesjährige Kevelaerer Motorradwallfahrt wieder 
statt.

Nachdem sich das neue Konzept im letzten Jahr bewährt hat, wird es in 
diesem Jahr noch besser!

Der Kapellenplatz ist wieder befahrbar, es wird nach der Lichterfahrt Live-
musik im Herzen von Kevelaer im überdachten Forum Pax Christi geben, und 
Pastors Garten öffnet seine Pforten für den Zeltplatz.

KOMMET ZUHAUF!

MotorrADWALLfAhrt

Neues Kinder-Maskottchen erobert 
Kevelaer.

Kinder aus Kevelaer dürfen sich über 
eine interessante Neuerung bei kulturel-
len und touristischen Veranstaltungen 
und Aktionen des Kevelaer Marketings 
freuen. Passend zum neuen Jahr wird 
jetzt nämlich das neue „KeveLama“ 
vorgestellt – ein Kinder- Maskottchen 
für Kevelaer. Lieblingstier für KoBü-
Flimmern, Kultur für Kinder und Co. 
Das „KeveLama“ wird in Zukunft meh-
rere Einsatzgebiete haben. Vor allem bei 
Kinderveranstaltungen wird es auf Print-
Produkten und digitalen Werbemateria-

DAS „KEVELAMA“ ISt DA!
lien zu finden sein. „Das KeveLama soll 
zukünftig kenntlich machen, welche 
Veranstaltungen besonders für unsere 
jüngeren Besucher geeignet sind“, sagt 
Verena Rohde, Wirtschaftsförderin und 
Leiterin des Kevelaer Marketings. Auch 
auf der touristischen Website wird es 
natürlich zum Einsatz kommen. Als 
Symbol wurde ein weißes Lama gewählt. 
Das Trendtier steht für Kreativität, Kom-
munikation und Kulturinteresse und ist 
zusätzlich aktiv, freundlich und aben-
teuerlustig. Seine Heimatverbundenheit 
drückt das „KeveLama“ durch ein Hals-
tuch mit dem Kevelaerer Fanlogo aus.
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Kevelaer Von Anfang an gaben sich 
die Wallfahrtsstadt Kevelaer und der 
Caritasverband Geldern-Kevelaer opti-
mistisch, Wohnraum in Kevelaer und 
den Ortschaften für Geflüchtete und 
von akuter Wohnungsnot bedrohte 
Menschen zu finden. Dass aber in-
nerhalb von wenigen Monaten gleich 
zwölf Wohnungen angemietet werden 
konnten und damit über 40 Personen 
eine neue Bleibe gefunden haben, hat 
auch die Projektbeteiligten überrascht. 
Diese ziehen nach sechs Monaten ein 
überaus positives Zwischenfazit. „Es 
gibt also noch verfügbaren Wohnraum 
im Stadtgebiet“ sind sich Kommune und 
Caritas einig, mit dem eine Unterbrin-
gung in Turnhallen und anderweitigen 
Behelfsunterkünften vermieden wer-
den kann. „Ganz klar: Ohne dieses 
Projekt wäre die zweite Turnhalle 
bereits voll“, so Ludger Holla, Fach-
bereichsleiter „Arbeit, Soziales, Bür-
gerbüro und Ordnung“ von der Wall-
fahrtsstadt. „Da die Zuweisung von 
Geflüchteten ebenso wie die drohende 
Wohnungsnot weiter zunimmt, brau-
chen wir aber weiterhin Vermieter, die 
uns Wohnungen anbieten.“ Wie zum 
Beispiel das Ehepaar Boers. Eher zufäl-
lig sind sie auf das Projekt aufmerksam 
geworden. „Wir haben einen Artikel 
in der Zeitung gelesen und daraufhin 
einmal unverbindlich Kontakt mit der 
Caritas aufgenommen“, berichtet Beate 
Boers. Je mehr sie über das Wohnpro-
jekt erfuhren, umso stärker konnten sie 
sich mit den Zielen identifizieren. Denn 
bei dem Projekt geht es auch um weit 
mehr als um ein reines „Dach über 
dem Kopf“. „Mit unserer aufsuchenden 
Alltags- und Sozialbegleitung erfahren 
die Mieter eine soziale Betreuung so-
wohl während des Einzugsprozesses 

ProJEKt „ALLE WohNEN!“
übertrifft alle Erwartungen

als auch mindestens ein Jahr nach dem 
Einzug. Damit auch die nachhaltige so-
ziale Integration gelingt“, beschreibt 
Stephan von Salm- Hoogstraeten das 
Konzept hinter dem Projekt. Das 
überzeugte auch das Ehepaar Boers. 
„Wir freuen uns, unsere Wohnung 
Menschen zur Verfügung zu stellen, 
die bedürftig sind. Gleichzeitig haben 
wir eine Sicherheit, weil die Caritas 
unser Partner ist“, so die Eheleute Bo-
ers, die bis zur späteren Eigennutzung 
in einigen Jahren ihre neu renovierte 
Immobilie auf der Gelderner Stra-
ße gerne zur Verfügung stellen. Und 
das mit einem guten Gefühl: „In allen 
Wohnobjekten hat es bislang noch 
keinerlei Probleme der Bewohner 
mit den Vermietern oder Nachbarn 
gegeben“, freut sich Holla. „Gerade 
die dezentrale Unterbringung über 
das gesamte Stadtgebiet hinweg ist 
gut für eine gelungene Integration.“ 
Gesucht werden hierfür auch noch 
Ehrenamtliche, die bei der Begleitung 
der Geflüchteten wertvolle Unterstüt-
zung leisten können – sei es Hilfestel-
lung bei Arztbesuchen und Behörden-
gängen oder beim Aufbau von Möbeln. 
Ansprechpartner ist Stefan Goldbrunner 
vom Caritas-Centrum Kevelaer unter 
02832 9259300. Doch  das Projekt hat 
nicht nur Geflüchtete im Fokus. „Wir 
haben über unsere Beratungen auch die 
Menschen aus Kevelaer gut im Blick, 
die von akuter Obdachlosigkeit bedroht 
sein können. Auch hier helfen wir im 
Notfall“, versichert von Salm- Hoogst-
raeten von der Caritas. Doch trotz des 
guten Erfolges bislang: Weitere Woh-
nungen werden gesucht. Mehr Informa-
tionen und Kontakt bei Antje Jäger vom 
Caritasverband Geldern-Kevelaer unter: 
02831 939588.

Kreis Kleve „Aufgrund der zahlreichen 
Naturschutzgebiete ist der Kreis Kleve 
von der Biodiversitätskrise besonders 
stark betroffen. Die Austrocknung der 
Landschaft durch die Dürre zerstört 
zum Beispiel unsere Feuchtgebiete und 
Gewässer“, erläutert der grüne Land-
tagsabgeordnete Dr. Volkhard Wille. 
„Auch der Wald bekommt zunehmend 
Probleme, wodurch seine Funktion für 
das Klima, die Trinkwassergewinnung 
und als Lebensraum für Tier- und Pflan-
zenarten in Frage gestellt ist.“

Unter Federführung des Grünen Kreis 
Klever Landtagsabgeordneten Dr. Volk-
hard Wille wurde heute im Landtag nun 
ein Antrag zum „Schutz der Biodiversi-
tät in NRW“ eingebracht, um die Natur-
schutz-Politik der schwarz-grünen Lan-
desregierung im Natur- und Artenschutz 
konkret voranzubringen. Anlässlich der 
Vertragsstaatenkonferenz zur UN-Biodi-
versitätskonvention, die im Dezember 
2022 im kanadischen Montreal statt-
gefunden hat, wird damit die konkrete 
Umsetzung durch das Land NRW vor-
angebracht. Die Biodiversitätskrise sei 
zwar genauso existenzgefährdend wie 
die Klimakrise, aber ihre Auswirkun-
gen sind oft erst auf den zweiten Blick 
erkennbar und das Problembewusst-
sein in der Gesellschaft ist bei weitem 
nicht so ausgeprägt, betont Volkhard 
Wille in seiner Plenarrede zum Antrag. 
„Fehlen bestäubende Insekten, sterben 
zahlreiche Pflanzen aus und Erträge in 
der Landwirtschaft gehen zurück. Wenn 
Stoffkreisläufe unterbrochen werden, 
wenn wichtige Kleinstorganismen wie z. 
B. der Regenwürmer den Kreislauf von 
Zersetzung abgestorbenen Biomasse hin 
zu neuen Nährstoffen nicht mehr ma-
chen, merken wir das nur mit zeitlicher 

SchUtZ DEr BIoDIVErSItät 
hEUtE thEMA IM LANDtAg
Wille: „Der Kreis Kleve ist im besonderen Maße 
von der Biodiversitätskrise betroffen“

Verzögerung. Die Auswirkungen sind 
aber fundamental“, warnt der Biologe. 
Der landwirtschaftlich geprägte Kreis 
Kleve wird davon besonders betroffen 
sein. Durch die schrittweise Verdoppe-
lung des Naturschutzetats sollen Kom-
munen, Landkreise, Biologische Statio-
nen und Verbände in die Lage versetzt 
werden, Projekte zum Schutz der Biodi-
versität umzusetzen. Eine beschleunigte 
Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie 
wird wichtige Maßnahmen zur Wieder-
herstellung frei fließender Gewässer 
und zum ökologischen Hochwasser-
schutz begünstigen. Wille: „Die Klimak-
rise und die Biodiversitätskrise können 
nur gemeinsam gelöst werden. Mit dem 
vorliegenden Antrag machen wir deut-
lich, dass sich unsere Politik gut in die 
globalen und nationalen Politikkonzep-
te einfügt und Nordrhein-Westfalen, ge-
treu dem „Motto Global denken – lokal 
handeln“ seiner Verantwortung gerecht 
wird.“ Konkret wurden im Landes-
haushalt 2023 5 Millionen Euro für ein 
Landesprogramm Biologische Vielfalt 
bereitgestellt.

Außerdem wurde der Naturschutzetat 
um 7,5 Millionen Euro erhöht, was auch 
den Biologischen Stationen im Kreis 
Kleve zu Gute kommt.

Bürgermeister und Wirtschaftsförderung besuchen die Petershaus GmbH & Co. 
KG in Kevelaer
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Die Gemeinde Issum sucht für den 
Bürgerentscheid zum Thema Schü-
lerverkehr, am 26.02.2023, in Issum 
Abstimmungshelferinnen und Abstim-
mungshelfer. Insbesondere für die Ab-
stimmungslokale im Ortsteil Sevelen 
wird Verstärkung gesucht. Um sich im 
Vorfeld noch einmal genau über den 
Bürgerentscheid informieren zu kön-
nen, wird in den kommenden Wochen 
ein Informationsschreiben auf der 
Internetseite der Gemeinde Issum ver-
öffentlicht.  Dieses werden Sie unter 
„Service und Verwaltung; Wahlen und 
Bürgerbegehren; Bürger- und Volksbe-
gehren“ finden. Mitglied des Abstim-
mungsvorstandes kann sein, wer am Ab-
stimmungstag mindestens 16 Jahre alt 
ist und für die Kommunalwahlen wahl-
berechtigt ist. Besondere Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Die Abstim-

Bürgerentscheid am 26. februar 2023

DIE gEMEINDE ISSUM SUcht 
hELfErINNEN UND hELfEr

mungslokale sind am Abstimmungstag 
von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Es 
müssen nicht immer alle Abstimmungs-
helferinnen und Abstimmungshelfer 
während des Abstimmungstages ständig 
vor Ort sein. Die Entscheidung hierüber 
trifft der jeweilige Abstimmungsvorste-
her bzw. die jeweilige Abstimmungs-
vorsteherin. Zur Stimmenauszählung ab 
18.00 Uhr müssen wieder alle Mitglie-
der des Abstimmungsvorstandes anwe-
send sein. Für den Einsatz am Abstim-
mungstag wird ein Erfrischungsgeld in 
Höhe von 50 Euro gezahlt. Wer Interes-
se hat, ein Ehrenamt in einem Abstim-
mungsvorstand zu übernehmen, kann 
sich ab sofort beim Wahlbüro melden 
(E-Mail: wahlen@issum.de). Ansprech-
partnerinnen sind Frau Ingenpaß, Te-
lefon: 02835/ 10-78 oder Frau Marks, 
Telefon: 02835/ 10-79.

Die Idee „Ukrainer sagen Danke“ 
wurde sehr positiv aufgenommen. Auch 
einige freiwillige Helferinnen und Hel-
fer haben sich in der Zwischenzeit bei 
der Gemeinde Issum gemeldet.Am 20. 
Dezember 2022 fand bereits die zweite 
Aktion statt. Dieses Mal in einem etwas 
privateren Rahmen, in der eigenen Asy-
lunterkunft. Selbst Dauerregen und ein 
hoher Krankenstand konnte die fleißi-
gen Hände so kurz vor den Feiertagen 

UKrAINEr SAgEN DANKE

nicht davon abhalten, die Unterkunft an 
der Lindenau auf Vordermann zu brin-
gen. Es wurde, genau wie bei der letzten 
Aktion, reichlich Laub gekehrt. Zusätz-
lich wurden auch die Rinnen, Wege und 
der Parkplatz gesäubert. Nun können 
die Ukrainer sich in ihrem zweiten Zu-
hause ein ganzes Stück wohler fühlen. 
Am 17. Januar folgt ein nächstes Pro-
jekt in Sevelen. Nähere Informationen 
folgen.

„ZWISchEN DEN ZEILEN -
KABArEtt 5.0“

Stefan Verhasselt mit neuem Soloprogramm in 
Issum

Bürgersaal  -  fr., 17.03.2023, Beginn 20 Uhr. 
Einlass 19:00 Uhr Erstmalig im Jahr 2022 hat die Ge-

meinde Issum auf die übliche Weih-
nachtspost verzichtet. 

Mit dem eingesparten Betrag für 
Weihnachtspapier und Porto, wird 
die Gelderner Tafel e.V. unterstützt. 
Die Tafel ist auch in der Gemeinde 
Issum aktiv und kann jede Spende 
gebrauchen. 

Am Dienstag, den 17.01.2023, 
hat Bürgermeister Clemens Brüx 
den Scheck an Frau Rathmann, die 
Kassiererin der Tafel Geldern über-
geben.

SPENDE DEr EINSPArUNgEN
für Weihnachtspost an die gelderner tafel

Das heute noch erhaltene ehe-
malige jüdische Gemeindezen-
trum wurde von der jüdischen 
Gemeinde im Jahre 1855 erwor-
ben. 1935 wurde das Gebäude 
verkauft und fortan zu profanen 
Zwecken genutzt. So ist es er-
klärlich, dass das Gebäude die 
Pogromnacht vom 9. auf den 10. 
November 1938 überstanden hat 

SyNAgogE MIt AUSStELLUNg „JüDISchES LEBEN AM NIEDErrhEIN“
und somit als einzige Dorfsyn-
agoge am unteren Niederrhein 
erhalten blieb.

1987 erwarb die Gemeinde Is-
sum den Gebäudekomplex. Der 
Synagogenraum wurde als Ge-
denkstätte wiederhergerichtet. 
Ebenfalls ist die Mikwe – das Rei-
nigungsbad – erhalten geblieben. 
Bei der Restaurierung wurde sie 

im aufgefundenen, ursprüngli-
chen Zustand belassen. Auch das 
Schulhaus wurde erhalten. Dort 
befinden sich heute eine Doku-
mentation zur Geschichte der 
Juden am Ort und in der Umge-
bung sowie eine Ausstellung von 
jüdischen Kult- und Gebrauchs-
gegenständen. Die Synagoge, Ka-
pellener Str. 30a in Issum, öffnet 

im Februar wieder wie gewohnt 
ihre Türen. Am Sonntag, den 5. 
Februar 2023, ist das ehemali-
ge jüdische Gemeindezentrum 
von 14.00 bis 17.00 Uhr für 
Besucher geöffnet. Der Eintritt 
ist frei. Führungen für Gruppen 
und Schulklassen werden nach 
Vereinbarung auch an anderen 
Tagen angeboten.
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Am Freitag 13.01.23 versammelten 
sich 40 Kinder in der Jugendbegeg-
nungsstätte Issum, um bei der Vorlese-
nacht die Geschichte vom Hotzenplotz, 
der Großmutter und Kasperl und Seppel 
zu hören.  Die jungen Zuhörer mach-
ten es sich in der Räuberhöhle neben 
dem Räuberwald bequem und warteten 
ganz gespannt auf das Eintreffen des 
Räubers. Als der Hotzenplotz, alias Bür-
germeister Clemens Brüx, mit seinem 

cLEMENS „hotZENPLotZ“ BrüX LAS DIE gESchIchtE VoM räUBEr
Schlapphut auf dem Kopf und mit sie-
ben Messern und einer Pistole bewaff-
net seine Räuberhöhle betrat, wurde er 
lautstark und begeistert, aber auch mit 
dem nötigen Respekt, empfangen. Einer 
kurzen Begrüßung folgten zwei Schüsse 
aus der Pfefferpistole, die der Räuber 
zur Feier des Tages mit Konfetti geladen 
hatte. Es wurde schlagartig mucksmäus-
chenstill, der Räuber nahm auf seinem 
Vorleserthron Platz und startete mit sei-

ner Geschichte. Vom ersten Augenblick 
an lauschten 40 Kinder gespannt Kas-
pers und Seppels Abenteuern um den 
Raub von Großmutters Kaffeemühle. 
Clemens Brüx zog die Kinder mit seiner 
lebhaften und begeisterten Art vorzule-
sen in den Bann der Geschichte. Nach 
der ersten Hälfte der Geschichte war 
es Zeit für eine Pause. Potzblitz, es gab 
sogar kleine Bratwürstchen. Das war ja 
ein echter Räuberschmaus. Nachdem 

alle Kinder gut gestärkt waren und ih-
ren Durst gestillt hatten, bastelten und 
malten sie ihren eigenen Hotzenplotz, 
der mal fröhlich bunt, mal böse dunkel 
oder blutrot daherkam. 

Zum zweiten Teil der Geschichte lie-
ßen sich alle Kinder wieder auf den 
Sofas und Matten in der Höhle nieder. 
Hotzenplotz ballerte wieder zweimal mit 
seiner Konfettipistole in die Luft. Alle 
Gespräche verstummten und die Kin-
der folgten aufmerksam dem Fortgang 
der Geschichte. Als Hotzenplotz gegen 
20.50 Uhr vom Wachtmeister Dimpfel-
moser abgeführt wurde und dann auch 
noch die Großmutter ihre Kaffeemühle 
wiederbekam, applaudierten 40 be-
geisterte Kinder zum guten Ende der 
Geschichte, aber vor allem dem mitrei-
ßenden Vorleser, Clemens Brüx. Glück-
lich, zufrieden und etwas müde wurden 
die 40 kleinen Räuber von ihren Eltern 
in Empfang genommen. Glücklich und 
zufrieden waren auch die Veranstalter 
mit dem Abend. So begeistert, wie die 
Kinder von der Räubergeschichte wa-
ren, so begeistert waren sie von den 
Kindern. Auch Dank der gelungenen 
Kombination von einer spannenden und 
lustigen Geschichte sowie der gemütli-
chen Atmosphäre, hatten die 40 Kinder 
gebannt, leise und mit ungeheurer Kon-
zentration im ersten Teil 45 Minuten 
und dann noch einmal 35 Minuten ohne 
zu stören zugehört. Das war sicher nicht 
die letzte Vorlesenacht in der Jugendbe-
gegnungsstätte Issum.

Die Gemeinde Alpen wird wieder in 
diesem Sommer einen Tag der offenen 
Gärten in Alpen organisieren. Die bisher 
beteiligten Betriebe und Garteninhaber/
innen waren sehr zufrieden und freuen 
sich schon auf das nächste Mal. Gerne 
sind weitere Hobbygärtnerinnen- und 
gärtner der Gemeinde Alpen aufge-
fordert mitzumachen.Die Wirtschafts-
förderung der Gemeinde Alpen sucht 
dazu Gartenbesitzer, die ihre privaten 
Gärten der Öffentlichkeit für einen Tag 
und zwar am 4. Juni 2023 zugänglich 
machen möchten. Gerne können sich 
auch Gärtnereien und andere Betriebe 
passend zum Thema melden. Der Gar-
ten bzw. die Gärtnerei sollte im Vorder-
grund stehen und schon einer gärtneri-
schen Qualität entsprechen. Aber auch 
kreative andere Darstellungsformen 
werden angenommen. Offene Garten-
tage sind sehr beliebt bei Gästen aber 
auch bei den Garteninhabern selbst, die 
gerne mal ihre „Schätze“ zeigen oder 

tag der offenen gärten in Alpen am 4. Juni 2023

gArtENINhABEr/INNEN UND 
BEtrIEBE gESUcht

mit Gartenliebhabern fachsimpeln und 
Ideen austauschen. Die Gemeinde wird 
wieder einen ausführlichen Flyer erstel-
len, um diesen Tag dann frühzeitig zu 
bewerben. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldungen können telefonisch oder 
per Mail bis zum 15. Februar 2023 an 
Frau Romba bei der Gemeindeverwal-
tung abgegeben werden.

Alpen Die Bewerbungsphase zur 
Aktion Klimabäume – Unsere Streu-
obstwiese läuft.

Gesucht werden gemeinnützige 
oder öffentliche Institutionen im Be-
reich der Kinder- und Jugendarbeit 
aus Alpen, die eine der Streuobst-
wiesen auf ihrem Gelände anlegen 
möchte. Wer sich dafür bewerben 
möchte, aber noch Fragen zur Akti-
on, dem Bewerbungsverfahren oder 
den Teilnahmebedingungen hat, 
kann am 08. Februar 2023, 18 Uhr 
an der Online-Informationsveran-
staltung vom Regionalverband Ruhr 
teilnehmen. 

Zur Online-Infoveranstaltung kön-
nen sich Institutionen über die E-
Mail Adresse info@klimabaeume.
ruhr anmelden. Ein Link zur Veran-

AKtIoN KLIMABäUME -
UNSErE StrEUoBStWIESE 
Jetzt zur online-Infoveranstaltung für
interessierte Institutionen anmelden

staltung wird daraufhin per E-Mail 
zugesendet. Insgesamt sollen hun-
dert neue Streuobstwiesen in der 
Metropole Ruhr entstehen. Das ist 
das Ziel der gestarteten RVR-Aktion 
„Klimabäume – Unsere Streuobst-
wiese“. Neben Schulen, Kindergär-
ten oder -tagesstätten können sich 
auch Vereine, Verbände oder Stif-
tungen noch bis zum 28. Februar 
2023 unter www.klimabaeume.ruhr 
um ein Streuobstwiesen-Pflanzset 
bewerben. Unter dem Link sind 
auch alle Informationen zum Pro-
jekt zu finden. Unter dem Link www.
klimabaeume.ruhr/presse/ sind 
auch zusätzlich verschiedene Grafi-
ken zur Bewerbung sowie ein Plakat 
in der Größe A3 zu finden, das bei 
Bedarf ausgedruckt werden kann.
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LEMKEN üBErNIMMt
AUSSAAtSPEZIALIStEN
EqUALIZEr

Das Familienunternehmen LEMKEN 
wächst weiter und hat mit dem südafri-
kanischen Unternehmen Equalizer eine 
Vereinbarung zur Übernahme getroffen. 

Damit erweitert der deutsche Land-
technikspezialist sein Produktportfolio 
im Bereich Aussaat signifikant.

Mit dem Fokus auf minimale Bo-
denbewegung bis Direktsaat umfasst 
das Equalizer Produktprogramm Ein-
zelkornsägeräte und Drillmaschinen 
mit einer Arbeitsbreite von bis zu 24 
Metern. Die Übernahme wird voraus-
sichtlich zum Frühjahr 2023 vollzogen, 
sobald die behördlichen Genehmigun-
gen erfolgt sind. Aus Sicht des LEMKEN 
CEO Anthony van der Ley bildet das 
Equalizer Programm die perfekte Er-
gänzung für das Sämaschinensegment 
und ist wichtiger Baustein für weiteres 
Wachstum. „Es gibt keine Überschnei-
dungen im Portfolio. Equalizer liefert 
Lösungen für Kunden und Märkte, die 
LEMKEN bislang nicht bedienen konnte. 
Für unsere Wachstumsstrategie schlie-
ßen die Einzelkornsämaschinen und 
Drillmaschinen – auch in Kombination 
mit Säwagen, eine aktuelle Lücke in 
unserem Angebot.“ Eine optimale Syn-
ergie ergibt sich darüber hinaus für die 
LEMKEN Einzelkornsätechnik, indem 
die von LEMKEN entwickelte Delta-Row 
Technologie durch eine von Equalizer 
etablierte Single-Row ergänzt wird. 
Das ebenfalls als Familienunterneh-
men geführte Equalizer wurde im Jahr 
2000 in Kapstadt gegründet und be-

schäftigt derzeit 180 Mitarbeiter. Neben 
dem südafrikanischen Heimatmarkt, 
wo Equalizer Marktführer im Bereich 
Einzelkornsätechnik ist, stellt Austra-
lien den wichtigsten Exportmarkt dar. 
„Wir sehen großes Potential für neue 
Produkte mit LEMKEN an unserer Sei-
te und freuen uns auf die künftige Zu-
sammenarbeit. Zugleich sind wir stolz, 
dass diese Vereinbarung den Erfolg und 
die harte Arbeit des gesamten Equalizer 
Teams zusammen mit unseren Händ-
lern vor Ort über die letzten 22 Jahre 
bekräftigt“, so der Gründer und Ma-
naging Director Gideon Schreuder. Er 
betont dabei, dass Equalizer für seine 
Kunden weiterhin innovativer und zu-
verlässiger Partner bleibe. Diesem Ver-
sprechen sieht sich LEMKEN verpflichtet 
und will gemeinsam mit Equalizer den 
südafrikanischen Standort erweitern. 
Erstes konkretes Projekt ist der um-
fangreiche Ausbau der Ersatzteillogistik 
im Jahr 2023. Die erfahrene Belegschaft 
vor Ort wird vollumfänglich übernom-
men. Equalizer wird als eigenständiges 
Tochterunternehmen durch das beste-
hende Management weitergeführt, dies 
gilt auch für den Markennamen. LEM-
KEN Maschinen werden weiterhin an 
den deutschen Standorten produziert, 
an denen ebenfalls kräftig investiert 
wird. Selbstverständlich wird der deut-
sche Hersteller seine Kompetenzen aus 
Entwicklung, Produktion und Vertrieb 
einbringen, um den Wachstumskurs zu 
unterstützen.

Equalizer Drillmaschine mit Air Cart

Das Akkordeonorchester Veen hat 
das neue Jahr erstmalig mit einem Neu-
jahrskonzert eingeläutet.

Dank der Zusage von Pastor Heshe 
konnte das Konzert in der Veener Kir-
che stattfinden, da der bewährte Auf-
trittsraum im Pädagogischen Zentrum 
in Alpen wegen der Renovierung derzeit 
nicht zur Verfügung steht. Und die Reso-
nanz des Publikums war überwältigend. 
Die Mischung aus pastoralen Liedern, 
eher unbekannten Stücken aber auch 
rockigen Songs ist der Dirigentin Steffie 
van Bebber hervorragend gelungen. Mit 
dem Einstiegslied Trompet Voluntary 
erfüllte der Klang des Orchesters den 
gesamten Kirchenraum.

Die einleitenden Worte zum Stück The 
new Village von der Vorsitzenden Irm-
gard Höpfner nahmen das Publikum 
mit auf eine Reise durch die Entstehung 
eines neuen Landes, das vom Meer ab-
gerungen und im Laufe der Zeit trotz 
Zerstörung durch Überfälle aufgebaut 
werden konnte. Durch die präzisen 
Tempowechsel konnte man die Zustän-
de des sich wandelnden Landes auf ein-
malige Weise musikalisch nachvollzie-

NEUJAhrSKoNZErt DES AoV 
groSSEr ErfoLg

hen. Mit Auszügen aus La Traviata und 
dem argentinischen Tango Il Postino, 
der schon die niederländische Königin 
auf ihrer Hochzeit zu Tränen rührte, 
ging es übergangslos in die bekanntes-
ten Lieder von Tom Jones.Gefühlvoller 
Höhepunkt des Konzertes in der Kirche 
war aber sicherlich das Stück Von gu-
ten Mächten. Endlich durften die zahl-
reichen Besucher mitsingen und eine 
besondere Stimmung erfüllte den Kir-
chenraum. Mit der Petersburger Schlit-
tenfahrt wurden die Spielerinnen und 
Spieler nochmals gefordert um dann 
mit dem Lied Guten Abend, gut´ Nacht 
die Besucher zu verabschieden.

Aufgrund der vielen positiven Rück-
meldungen hat das AOV beschlossen, es 
nicht bei diesem einmaligen Konzert zu 
belassen. Es beginnt bereits die Planung 
für ein Mitsingkonzert.

Die Proben dafür sind jeden Mittwoch 
ab 20:00 Uhr im Vereinslokal zur Eiche 
in Menzelen. Neue Mitspieler die schon 
ein wenig Akkordeon spielen, oder sol-
che, die das Instrument gerne erlernen 
möchten, sind herzlich zu unverbindli-
chen Schnupperproben eingeladen.
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In der Gemeinde Alpen werden Frau-
en und/oder Männer gesucht, die in der 
Amtszeit von 2024 bis 2028 als Schöffen 
am Amtsgericht Rheinberg und Landge-
richt Kleve tätig sein möchten.

Gesucht werden Bewerberinnen und 
Bewerber, die in Alpen wohnen und 
am 01. Januar 2024 mindestens 25 und 
höchstens 69 Jahre alt sein werden. 
Zur Schöffin/zum Schöffen können nur 
deutsche Staatsangehörige gewählt wer-
den, die die deutsche Sprache beherr-
schen. Eine zweite Staatsangehörigkeit 
ist unschädlich. Gewählte Personen sind 
zur Übernahme des Amtes verpflichtet. 
Unfähig zur Übernahme des Amtes ist 
wer infolge eines Richterspruchs die 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 

gEMEINDE ALPEN SUcht SchöffEN
Ämter nicht besitzt oder wegen einer 
vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe 
von mehr als sechs Monaten verurteilt 
worden ist sowie Personen, gegen die 
ein Ermittlungsverfahren wegen einer 
Straftat läuft.Auch hauptamtlich in oder 
für die Justiz Tätige (Richter, Rechtsan-
wälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewäh-
rungshelfer, Strafvollzugsbedienstete 
usw.) und Religionsdiener sind ausge-
schlossen.

Interessierte können sich bis zum 30. 
April 2023 im Rathaus, Fachbereich 2 - 
Ordnung, Soziales und Schulen-, Raum 
112 bewerben. Die Bewerbungsformu-
lare stehen auch online auf der Home-
page der Gemeinde Alpen unter www.
alpen.de zur Verfügung.

In der vergangenen Woche hatte 
die Stadtverwaltung Xanten zu einem 
Thermografie-Spaziergang im Quar-
tier „Hochbruch“ eingeladen, um 
Bürger*innen zum Thema Gebäudesa-
nierungen zu informieren.

Speziell ging es um die Frage, auf 
welchem Wege Wärme vom Inneren 
eines Wohnhauses über Schwachstel-
len in der Gebäudehülle nach außen 
verloren geht. „Die Schwachstellen sind 
häufig Fenster, Außentüren oder auch 
Jalousien-Kästen“ erläutert der Ther-
mograf André Rother, der die 20-köp-
fige Gruppe von Interessierten begleitet. 
Zur Veranschaulichung setzt er eine 
Wärmebildkamera ein, die durch Farb-
kontraste warme und kalte Oberflächen 
zeigt. Auf einem Bildschirm erleuchten 
die Wärmebrücken in einem knalli-
gen Gelb. „Es ist beeindruckend, die 
Wärmeenergie bildlich entweichen zu 
sehen“, sagt eine Teilnehmerin. „Das 
macht nachdenklich, über den Gebäu-
dezustand und über die Verantwortung, 
die man als Eigentümer trägt“. 

In den vergangenen Wochen konn-
ten sich Gebäudeeigentümer*innen für 
eine thermografische Beleuchtung ihrer 
Wohnhäuser bewerben. Aus zahlreichen 
Bewerbungen wurden fünf Gebäude 
ausgewählt, die bei dem Spaziergang 
aufgesucht wurden. André Rother und 
weitere Expert*innen der Firma Cürvers 
Industriethermographie GmbH & Co. 
KG beantworteten den Bürger*innen 

thErMogrAfIE-SPAZIErgANg 
IN XANtEN
unsichtbaren Wärmelecks auf der Spur

ihre Fragen und gaben Tipps für wirk-
same Maßnahmen, um die energetische 
Bilanz von Wohnhäusern zu verbessern. 

Das Fazit des Abends fiel unter den 
Anwesenden unterschiedlich aus. In 
einigen Fällen rechnen sich Sanierungs-
maßnahmen an der Gebäudehülle ganz 
eindeutig. In anderen sollen erst noch 
die Kosten-Nutzen-Verhältnisse ausge-
rechnet werden. Für die Umwelt rech-
net sich jedoch jede Maßnahme zur 
Effizienzsteigerung“, sagt Klimaschutz-
managerin Lisa Heider. „Rund 30 % der 
Treibhausgas-Emissionen entstehen im 
Privatsektor, hauptsächlich durch die 
Nutzung von Heizöl und Erdgas. Neben 
neuer Heizungstechnik und dem Einsatz 
von erneuerbaren Energien ist es wich-
tig, Wärmeverluste zu verhindern.“ 

Für die Gebäudesanierung stehen 
Privatpersonen derzeit attraktive För-
derprogramme zur Verfügung. Eine 
Übersicht bekommen Sie mit dem 
Förder-Navi von Energy4Climate NRW 
unter https://tool.energy4climate.nrw/
foerder-navi. Auch die Stadt Xanten un-
terstützt Bürger*innen mit Zuschüssen 
für Dachsanierungen, in Kombination 
mit der Errichtung einer Photovolta-
ikanlage, sowie für Maßnahmen zur 
Heizungsoptimierung. Weitere Infos 
unter https://www.xanten.de/de/dienst-
leistungen/energiesparhaus-ruhr/. Der 
Thermografie-Spaziergang wurde im 
Rahmen des Projekts Klimafit Ruhr des 
Regionalverband Ruhr durchgeführt.



Machen Sie aus Ihren raren Schätzen BARES
Hausbesuche nach tel. Absprache
Ich berate Sie persönlich und unverbindlich
Tel. (0163) 8 90 21 20, Fr. Richter

19

UEDEM, SoNSBEcK, KEVELAEr, ISSUM, ALPEN, XANtEN UND UMgEBUNg

Musik, Tanz, Schunkeln, Singen, Po-
lonaise und jede Menge gute Laune…
wir laden alle Seniorinnen und Senioren 
herzlich ein, mit uns zu feiern. Bütten-
reden, Bowle und Berliner sowie live 

KArNEVAL IM hAUS DEr
BEgEgNUNg!

Musik non stop. Die Party kann begin-
nen! Los geht es am 7.2.23 um 14 Uhr 
im Haus der Begegnung.

Kostenbeitrag: 5 €, Anmeldung und 
Bezahlung im HdB, Karthaus 12, Xanten 

Xanten Jetzt ist auch das Stiftsgymna-
sium ins Rennen um die „Knete für die 
Fete“ eingestiegen.

Beim Videowettbewerb für Abschluss-
jahrgänge sind auch in  der elften Run-
de wieder 1.000, 750 und 500 Euro von 
der Sparkasse am Niederrhein zu ge-
winnen. Mit dem Beginn der Dreharbei-
ten hat sich das zwölfköpfige Filmteam 
zwar etwas Zeit gelassen, aber dafür 
war es in anderen Dingen sehr schnell. 
„Noch bevor unsere Schule die Flyer 
und Plakate bekam, hatten wir unser 
Team schon zusammengestellt“, sagt 
Gustav Meyer und Luise Andrae ergänzt: 
„Auch nach einem Thema mussten wir 
nicht lange suchen.“ Denn das liege 
bei dem Abi-Motto Abitendo förmlich 
auf der Hand.“Die Geschichte bezieht 
sich auf ein legendäres Nintendo-Spiel“, 
sagt Julia Petermann, so viel könne 

Stiftsgymnasium will Knete für die fete von der 
Sparkasse

SchüLEr-VIDEo ZItIErt
NINtENDo-SPIEL

verraten werden. Das Skript steht, nun 
beginne die logistische, technische und 
künstlerische Umsetzung. Hannah Ei-
mer erklärt, wie die Schülerinnen und 
Schüler vorgehen wollen: „Beim ersten 
Dreh sind alle zwölf dabei, also für die 
großen Szenen. Später wollen wir in 
kleinen Gruppen weiterfilmen.“ Zum 
fünften Mal macht ein Abiturjahrgang 
des Stiftsgymnasiums bei „Knete für die 
Fete“ mit. 2019 gewann die Schule den 
Hauptpreis. Das Video „Gönn Dir“ so-
wie sämtliche weiteren Kurzfilme sind 
auf dem Youtube-Kanal der Sparkasse 
am Niederrhein zu sehen.

Teilnahmeschluss für die aktuelle 
Runde des Videowettbewerbs ist der 31. 
Januar 2023. Alle Infos finden sich auf 
der Homepage der Sparkasse am Nie-
derrhein. Einfach „Knete“ ins Suchfeld 
eingeben.

Heilpädagogische Praxis
Terschlüsen

Es gibt Kinder,
die sind nicht
einfach, sondern
einfach anders!
Marianne Terschlüsen . Alter Rheinweg 43 . 46509 Xanten . (02801) 9 02 31
www.terschluesen-heilpaedagogik.net . email: marianne.terschluesen@gmx.de

Luise Andrae (v.l.n.r.), Gustav Meyer, Julia Petermann und Han-
nah Eimer kurz vor dem Dreh der ersten Szenen für ihr „Knete 
für die Fete“-Video auf dem Schulhof des Stiftsgymnasiums in 
Xanten.
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